
Fronleichnam in Massing 

 

Mit einem feierlichen Gottesdienst und anschießender Prozession, feierte die Pfarrei 

St. Stephanus in Massing das Fronleichnamsfest. 

60 Tage nach Ostern, also am zweiten Donnerstag nach Pfingsten, wird in den 

katholischen Pfarreien das Fest Fronleichnam gefeiert. Im feierlichen Umzug durch die 

Straßen, der Pfarrer trägt eine Monstranz mit geweihter Hostie, zeigen die 

Pfarrangehörigen ihren Glauben öffentlich. 

Pater Johnson bezeichnete den Festtag als Hochfest des Leibes und Blutes Jesu 

Christi. 

Angeführt wurde die Prozession vom Musikverein Massing, gefolgt von einer großen 

Anzahl von Kommunionkindern. Neben den kirchlichen Vereinen waren auch sieben 

Ortsvereine mit Ihren Fahnen, Begleitern und Mitgliedern vertreten. 

Vier Altäre im Ortsbereich lassen die Prozession zum Gebet und Lied anhalten. 

Hier gilt der Dank vor allem den Familien, die sich die Mühe machen, den Aufbau zu 

übernehmen, Ebenso allen Hausbesitzern, 

die für diesen Festtag die Fassaden mit 

Birken und die Fensterbänke mit roten 

Tüchern geschmückt hatten. 

Das dies nicht immer einfach ist, zeigt der 

„Fisch-Altar“ an der zweiten Station. 

Im vergangenen Jahr bat Annemarie 

Marchner, aus Altersgründen um eine 

Nachfolge für die Arbeiten zu sorgen. Ihre 

Bitte hatte sie an die Sprecherin des 

Pfarrgemeinderates, Martina Girgnhuber 

herangetragen. 

Mit Josef Hagl, unterstützt von seiner Frau 

Katharina, wurde mit ihm zusätzlich auch 

ein Schreiner gefunden, der den in die 

Jahre gekommenen Altar in nächster Zeit 

gründlich renovieren wird. Neben dem 

Umbau auf ein Stecksystem steht auch die 

Behandlung gegen den Holzwurmbefall im 

Vordergrund. Martina Girgnhuber 

bedankte sich auch bei Martin Petermeier, 

der tatkräftig zur Seite stand. Das 

Gemeinschaftswerk „Fisch-Altar“ zeigte 

sich auch dadurch, dass Blumenspenden 



von Betty Gruber, eine Spende von Lisl Kraus und die vielfältige Unterstützung durch 

die Frauen des Seelsorgerates den Aufbau ermöglichte. Vielleicht findet auch die 

Originalmadonna in den nächsten Jahren für den Fronleichnamszug wieder zurück an 

ihren angestammten Platz. In diesem Jahr wurde sie von einer Madonna des 

ehemaligen Frauenbundes, einer Spende des Kloster Mallersdorf, ersetzt. 

Bereits 1921 ist der „Fisch-Altar“ auf einem schwarz-weiß Bild der 

Fronleichnamsprozession  zu erkennen. Umso erfreulicher ist die Tatsache, dass 

aufgrund der Initiative der Dauerhafte Erhalt gesichert wird. 

Pfarrer Pater Johnson bedankte sich im Anschluss an alle teilnehmenden Vereine, 

dem Musikverein, den Ministranten, der Organistin Antonie Hirl, Messnerin Christine 

Hölzl, der freiwilligen Feuerwehr für den Absperrdienst und allen Pfarrangehörigen für 

die zahlreiche Beteiligung. 

Die Fronleichnamsprozession ist mit unter ein großes Stück bayerische Kultur, und soll 

auch für die junge Generation erhalten bleiben. 

 

 

 

Gold- und Riegelhaubengruppe Massing – von links nach rechts: Miriam und Kathrin Knott, 

Bernadette Römelsberger, Marianne Auer, Anita Dechantsreiter und Antonia Hamberger 

 


